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Literatur.
1. Zur .Gesamtkarte der Kchwei?" vin H. Kümmerly ist im Geogra-

phischen Kartenverlag in Bern auch ein Namensverzeichnis erschienen.
Das fünf Bogen starte Werklein ist in Ganzleinen gebunden und enthält über
15,000 Namen mit Buchstaben und Nummern schweizerischer und auch an-
grenzender Gebiete, welche wie in den großen Atlanten quadriert und bezeichnet
sind und leicht herausgefunden werden können, was namentlich für Geschäfts-
bureau zeitersparend ist. — Der Preis ist 2 Fr. Äl. IO

2. In einer Zeit, wo Jung und Alt in den freien Stunden zur Lektüre greift,
ist es doppelte Aufgabe der katholischen Presse, auf passende Erscheinungen auf-
merksam zu machen. Einen besondern Platz in den periodisch erscheinenden
Journalen gehört der Wochenschrift „Nie Melt'. Tie dritte Nummer des 11.
Bandes, die soeben erschienen ist, dürfte wiederum besonderem Interesse begegnen,
nicht allein wegen ihrer Reichhaltigkeit und Vielseitigteit, sondern auch wegen
der Aktualität der Bilder und Beiträge. Den Bildnissen zweier hervorragender,
jüngst verstorbener katholischer Männer (Geheimrat Hüffer und Polizeidirektor
Zahn) reiht sich dasjenige des großen französischen Romanciers Jules Verne
an. U. a. können wir auch die Kaiserreise an der Hand mehrerer schöner Bilder
weiter verfolgen. Einen Gedenkaufsatz zu Andersens, des großen nordischen
Märchenerzählers, 100. Geburtstag reiht sich ein hochinteressanter, mit prächtigen
Bildern geschmückter, aktueller Artikel über Kreta, das Eiland klassischer Erinne-
rungen an. Den Schluß bildet der feuilletonistische Teil in seiner bekannten
Gediegenheit. Das Heft weist im ganzen 24 prachtvolle Bilder auf und kostet

nur 15 Pfg.
Diese Wochenschrift ist direkt durch den Verlag der Germania in

Berlin 02, Stralauerstr. 25, sowie durch jede Buchhandlung zu beziehen. 8.

5 4°
4-

An die Leser dieser Zeitschrift. "WW
Der Unterzeichnete beschäftigt sich seit längerer Zeit mit der Erforschung

des Rigi» oder Weggiserliedes (,Vo Luzärn uf Wäggis zue') und wäre
jedem sehr dankbar, der ihn mit einschlägigem Material — Text und Melodie,
Varianten, diesbezügliche Redensarten u. dgl. — unterstützen wollte, damit
seine daherige monographische Arbeit auf Vollständigkeit Anspruch erheben
könnte. Jeder Beitrag soll den Ort der Aufzeichnung, sowie den Namen des

Gewährsmannes und des Sammlers tragen. Den Mitarbeitein wird ein
Sonderabdruck dieser Publikation zugesichert.

Weggis, am Vierwaldstättersee, im Juli 1905.
A. F. Gaßmann.

Organisten-SteUe
in Düdingen, Kt. Freiburg, wegen Ablebens des frühern Inhabers neu zu
besetzen. Besoldung Fr. 1500—2000. Mit dem Organistendienste ist die Er-
teilung des Gesang-Unterrichtes in sieben Schulen und die Leitung einer Feld-
mufik und eines Orchesters verbunden. Anmeldung mit Zeugnisten und Lebens-

lauf nimmt bis 15. Juli entgegen
Der Pfarrei-Sektretär: Wh. Hìtuber.

Us88- U. ?Î8eàà6 à à KI. «o». às In. uns

' AuMnàeke Useknslnv -u laßssprsisou lie-
tara unter Ausiokoruux xutsr uuà sokuollsr Loâiouuux Ku»t«r à 8vkin«ril«on.
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vas Harmonium im iiâuslioà Qsiss ist
vermöge des Zaubers, äsn s» ausübt, »0 boob su
preisen, dass überall à», wo
nur einiger Nuslksinn und
die sonstige materielle Nng-
liebkeit ist, ein solcbes In»

strument sur Verschönerung
des Hebens vorbanden sein

sollte.

Atelier für
Xiràlià jurist

^ì. l'ît^VI'
â k'r. ^VippIinKvi'

Lilàusr

mit vundsrvolìvm 8rgslton (gWliIM> ZâllTîsZlew)
kür salon, Rirobsn unà Modulen

sum preise von 78 Nk., 128 llk., 168 Uk,, bis
1288 àlk. empllshlt

Aloi« Zlaier in ?ulà», Rokiefsrant
llarmonium-Naxasin (gegr. 1846)

Illustr. üataloge gratis. llarmonium-schuls unà 96 leicbts Vartragsstücke
su ^>sàsm Harmonium unentgeltlich. — sstenssklungen von 18 iük. monatlich

an. — Vorsugs Lar lîabatt.
hlacb der Lckweis trage ick an stelle des llaar-kabatts ausser der krackt neck
den ganzen /»II (ca. 38—Z8 kranken), so dass bei den anerkannt billigen
kreisen meine kirma wokl die gilnsligsts kesugsquelie tllr »srnioniums nsck der

Ssrkceis ist, was mir ksst täglich vom bocbw. LIsrus bekundet wird.

Anfertigung
von

8tatuen unä lteliets
in llols und stein, sowie »odslle
aller ^rt in Kodein gewünschten

stile nach eigenen kntwürkon.

Altäre — Xan/sln

Kreuxigungsgruppv, XrSU/VkSA'S.
ausxolUürt in <»>sr üsdsns^rvsso Mr IZaà 9oà«n-StoI?.ondorx.
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Ms TöPer-Velllillnat und Meàen-SMîim.Itiereslanum"
Jngenbohl bei Brunnen (Kt. Schwyz).

geleitet von den Schwestern vom Hl. Kreuze, beginnt seinen neuen JahreSkurs am 5. Okt.

In prachtvoller Lage auf einer Anhöhe ob dem Vierwaldstättersee, bietet dieses Institut
den Zöglingen alle Vorteile zur Erhaltung und Befestigung der Gesundheit, Der Unter-
richt, der von staatlich geprüften Lehrkräften erteilt wird, umsaßt:

1. Zwei deutsche Vorbereitungskurfe, einen sllr fremdsprachige und einen sllr deutsche

Zöglinge,
2. Eine dreiklassige Realschule.
3. Einen französischen Sprachkurs,
4. Einen vierklassigen deutschen Seminarkurs sllr Lehramts-Kandidatinnen,
5. Einen Haushaltungskurs in zwei Abteilungen.
l>. Freifächer: englische und italienische Sprache, Malen und Musik,

Umgangssprache: Deutsch und Französisch, — Prospekte stets z» Diensten,

Das TWer-MiOM und MremM-Kennliar -5-»^
in Ustava^ôr-lê-Ieao (Kt. Freiburg)

bietet nicht nur französischen, sondern auch besonders Töchtern deutscher Zunge ausge-
zeichnete Gelegenheit, die französische Sprache gründlich zu erlernen. Das Pensionat, gc-
leitet von den Schwestern vom Hl. Kreuze von Jngenbohl, liegt am Ufer des Neuen-
burgersees in lieblicher Umgebung und sehr gesundem Klima, Der Unterricht unifaßt:

1. Eine mehrklasfige Realschule,
2. Ein Lehrerinnen-Seminar mit vier Jahreskursen.
3. Freisächer: italienische und englische Sprache, Stenographie, Malen und Instrumental-

Musik,
U Schulanfang: Ende September, — Um Prospekte oder nähere Auskunft wende man

sich gefälligst an

Die Direktion des Pensionates.

Hôtel à lit ville — Stadthof
in der Nähe des Bahnhofes -l- -t-

-p: -t- -t- neben der »athedrale. -l- -l- -p

von der bischöflichen Kurie den HH, Geistlichen, kehrern und Wallfahrern
empfohlenes Haus. — Bescheidene preise. Familie Vazzi

am Vierwaldstättersee
Hotel „Sternen"

Speziell Gesellschaften und schulen empfohlen. Grosse, schöne Lokalitäten
für 25V Personen. 4V Betten. Vertragspreis mit der Kommission für Lr-
holungs- und Wandrrstationrn. Extra Begünstigung siir Vereine und
schulen. Telephon! — Hochachtend Iost-Sigrist. s» 1395 I-?)

Lugano

Slüelen

Jür Autoren!
Rühriger verlagsb«chhändl«r wünscht noch einige gute

Artikel in Verlag zu nehmen. Adresse durch Haasenstein 6, Dogler.
Basel. (Z 3778 Q)
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